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Schriftliche Anhörung des Innen- und Rechtsausschusses des Schleswig-
Holsteinischen Landtags 
Hier: Position des Bund Deutscher Kriminalbeamter Landesverband Schleswig-Holstein 
(BDK LV SH) zu folgendem Gesetzentwurf: 

Entwurf eines Gesetzes zur Wiedereinführung der Verkehrsdatenerhebung in § 
185a LVwG  
Gesetzentwurf der Fraktionen von CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN – Drucksache 
20/376 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

für die Gelegenheit zur schriftlichen Stellungnahme im Wege des Anhörungsverfahrens 
danken wir sehr. 

In dem vorliegenden Fall ist die in der entsprechenden Drucksache mitgelieferte 
Begründung derart erklärend, dass der Bund Deutscher Kriminalbeamter LV Schleswig-
Holstein lediglich unterstreichen kann, wie sinnvoll und notwendig die Wiedereinführung 
der Verkehrsdatenerhebung für die polizeiliche Aufgabenwahrnehmung zur Abwehr von 
Gefahren ist. 
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Ebenso findet der grundsätzliche Richtervorbehalt für die entsprechende Anordnung die 
Zustimmung unseres Berufsverbandes, die nur bei Gefahr im Verzug ausnahmsweise 
durch die benannten Stellen der Polizei erfolgen darf. 

Sehr gerne steht der BDK LV SH für konkrete weitere Ausführungen zur Verfügung, die 
geeignet wären, anhand der Darstellung einer Vielzahl von praktischen Einzelfällen die 
Handlungsnotwendigkeit in gesetzgeberischer Hinsicht zu verdeutlichen, die durch 
nichtintendierte Nebenwirkungen der seinerzeitigen Gesetzesänderungen erfolgt ist. 

 

 

gez. 
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